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Briefkasten der Redaktion.
J. R. i. S. (Entente* hatten Sie für eine

©oubtette auf ber ©ntenjagb 't Sttdjt übetl
®a8 SBort ift aber franjöftfd) unb roirb

auaj fo auSgefprodjen. ©8 roirb im bipto=
matifdjen ©inne etroa unferm ®inoernefj=
men", ©inuerftänbnis* entfpreajen. SBenn
e8 nun beifjt, ©ngfanb unb ©eutfdjlanb fjätten
eine foldje ©ntente" fjergeftefft, fo müffen
roir beim ©urdjlefen ber betberfettigen, tnafes
gebenben SJrefjft'mmen ben Sopf fdjüttefn
unb unroilttürltdj fällt uns eben 3fjre
©oublette einl H. F. i. B. SiefeS ®e=
fjeimniS fottten ©te ntdjt fennen? Stun gut,
fjier ift e8: Solange ber ©umor größer tft,
als ber ©unger, ift ber SJtenfdj glücflidj.

©rft ba8 umgefefirte 33erfjältni8 bringt
ifjm Ungtüct. Sfffo Sorge tragen gum guten
©umorl Falk, ®ute SJeffetung unb batb
roieber bito Stadjtidjten. Puck. 83eften
©anf. S3rief unterroeg8. Horsa. ßetjte

©enbung ertjalten. ©iuerfeS abgegangen. A. A. i. B. Qm Sfngefger für
bte Stabt S^ern" banft ©iner bem fflpmifrbten Gbor Ollccnröefi" für bie

©abe oon gr. 50., Gsrtrag eines SBof)ftt)ättgfeit?=SongerteS gut Speifung
burfttger Sdjuffinbet beS S3reitenrainfdjufbejirfe8. Sein SBunber, roenn
baS SBöttfein: boire comme un Suisse" immer nodj ©ettung fjat. ©rufj!

K. C. i. Z. Vivant sequentes! ©iefer gr. gr. fdjeint eine ber 33erfön?
ftdjfetten gu fein, bte SJt. oon ©bner-©fdjenbadj alfo jetdmet: 3e ungebifs
betet ein SJtenfdj, befto fdjnetler ift er mit einer SluSrebe bereit. Augustin.
©anj ridjtig, ber angefünbigte ©eigen roirb erft auf Steujafjr 1904 erfdjeinen,
gum 30=jäfjrigen Jubiläum, ©rufj T. P. i. B. SSeften ©anf. J. NI. i. B.
©in bieberer greiburger fdjrieb per 33oflfarte: SBir müffen ©udj Sunb tfjun,
baS uns nidjt mögfiaj ift über baS Steujafjr etroaS gu fdjicfen ben roir fjaben
ifjn 8 SJlonaten 2 Sinber oertoren jetjt nodj bas fdjrocrfte mit ber grau
mit ©iner ©eburt non 2 ©ebammen unb einem Strgt baS ßeben roar ifjr
Stafje aber jetjt gefjt eS beffer." ©aS roar alferbingS eine fdjroiertge ©ebutt,
gleidj mit einer gangen SImbufang at8 ©riftingen niebergttfommen ©anft

Diverse Mitarbeiter: ©ie älntroort für Sluguft in qtlt audj Sfjnenl
H. H. i. NI. SJtit ©anf oerroenbet. K. NI. i. A. SBie 3TÎ. ®. Sapfjir über
bie Sadje benft, gift nodj fjeute: SBir fjaben Diererfei grauen: SBeiber,
®attinnen, grauen unb ©emafjtinnen. SJtan nimmt baS SBeib, man
fjeiratet eine ©attin, man freit eine grau unb man uermäfjft
fidj mit ber ©ematjlin. SJtan ift gtücffidj mit bem SBeibe, 3 uf rieben
mit ber ® attin, man lebt fo fo mit ber grau unb arrangiert fidj
mit ber ®emafjtin; man roitb geliebt non bem SBeibe, gut befjan=
bett oon ber ©attin, äftimtert non ber grau unb gebutbet non
ber ©emafjtinl" Unb fo roeiter!

«5

Wk\WB/rUnÇ[6n 0 Gelegenheit, humoristisch ?if| sro*~ z.Hochzeiten u. Fes tan lassen m. künstl. |,Ssï'Ij's
^L^mJZeichn. getreue Nachbildung v. Photograph, liefert 3- S""1 l^f *°'

BUTZ & FLEURSHEIMER, ZÜRICH 1 V
Acitations-Blälter Ecke Steinmühlegasse 2

32

Buchhaltung für
Gasthöfe & Wirte
Leichtfassl. Anleitung mit Geschäfts-

Büchern (Inventar, Cassa - Journal,
Haupt-Buch). Complet samt Bank-
Conto-Corrent-Zinsen-Lehre. Pre s f.

Gasthöfe Fr. 25, fiir Café s, Restaurants,

Bier -Wirtschaften Fr. 20..
Sehr belobt und beliebt. 119.52

Boesch-Spalinger, Bücherexperte

Zürich (Metropol). 21

m\mmm kl f 1\ ^"f ^"1 fl^fi
lBt ^WKflllt^r iKj f'l'T'Tlj i'Hr BS

S

I HERREN-CRAVATTEN
lADOLF GRIEDER & Cie

vom einfachsten
1 bis feinsten

ZURICH

Chemische
Waschanstalt $ Xlciderfärbcrei
12 von

Carl Hummel
Zürich ® Wädensweil ® Luzern

Telephon Zürich 605 Telephon Wädensweil

Direkte Sendungen werden sorgfältig ausgeführt und in
kürzester fmt in Gratis-Schachteln retournirt.

Halte keine Hausierer! +»m
Dépôts an allen grösseren Orten

der Schweiz.

Aufsehen
erregen unfere ©etlerfolge audj in oeralieten
gaffen burdj unfdjäbfiaje 93ffangenmittef nadj
norauSgegangener foftenfofer Urtnunterfudjung.
Seber Sranfe certange unferen S3rofpeft gratis
unb franfo. Itrolortifdit» faburnturittm

2C Ittündjcttftetn bti $aftL

Krîefkasten cler Keàktîon.
^. >?. i. 8. Entente" halten Sie für eine

Doublette auf der Entenjagd? Nicht übell
Das Wort ist aber französisch und wird

auch so ausgesprochen. Es wird im
diplomatischen Sinne etwa unserm .Einverneh¬
men", .Einverständnis' entsprechen. Wenn
cs nun heitzt, England und Deutschland hätten
eine solche .Entente" hergestellt, so müssen
wir beim Durchlesen der beiderseitigen,
matzgebenden Prehstimmen den Kopf schütteln
und unwillkürlich fällt uns eben Ihre
Doublette einl «. I. S. Dieses
Geheimnis sollten Sie nicht kennen? Nun gut,
hier ist es: Solange der Humor gröher ist,
als der Hunger, ist der Mensch glücklich.

Erst das umgekehrte Verhältnis bringt
ihm Unglück. Also Sorge tragen zum guten
Humor! k^sltc. Gute Besserung und bald
wieder dito Nachrichten. puolc. Besten
Dank. Brief unterwegs. «orss. Letzte

Sendung erhalten. Diverses abgegangen. 4. 4. î. S. Im .Anzeiger für
die Stadt Bern" dankt Einer dem .iNemiscbten Cbcir MvevröSli" für die

Gabe von Fr. S0. Ertrag eines WohlthätigkeitS-Konzertes zur Speisung
durstiger Schulkinder des Breitenrainschulbezirkes. Kein Wunder, wenn
das Wörtlein: doire comme un ^uis^cz" immer noch Geltung hat. Grutz!

X. v. i. 2. Vivant ssciusntss! Dieser Fr. Fr. scheint eine der
Persönlichkeiten zu sein, die M. von Ebner-Eschenbach aiso zeichnet: Je ungebildeter

ein Mensch, desto schneller ist er mit einer Ausrede bereit. »usustin.
Ganz richtig, der angekündigte Helgen wird erst auf Neujahr 1904 erscheinen,
zum 30-jährigen Jubiläum. Grutz I 1°. p. i. S. Besten Dank. ^. I«. S.
Ein biederer Freiburger schrieb per Postkarte: .Wir müssen Euch Knnd thun,
das uns nicht möglich ist über das Neujahr etwas zu schicken den wir haben
ihn 8 Monaten 2 Kinder verloren jetzt noch das schwerste mit der Frau
mit Einer Geburt von 2 Hebammen und einem Arzt das Leben war ihr
Nahe aber jetzt geht eS besser." Das war allerdings eine schwierige Geburt,
gleich mit einer ganzen Ambulanz als Drillingen niederzukommen! Dank!

oivorss NNItsrksitsr: Die Antwort für August in gilt auch Ihnen!
«. ». i. IVI. Mit Dank verwendet. «i. I«. i. ». Wie M. G. Saphir über
die Sache denkt, gilt noch heute: .Wir haben viererlei Frauen: Weiber,
Gattinnen, Frauen und Gemahlinnen. Man nimmt das Weib, man
heiratet eine Gattin, man freit eine Frau und man vermählt
sich mit der Gemahlin. Man ist glücklich mit dem Weibe, zusrieden
mit der Gattin, man lebt so so mit der Frau und arrangiert sich
mit der Gemahlin; man wird geliebt von dem Weibe, gut behandelt

von der Gattin, ästimiert von der Frau und geduldet von
der Gemahlin!" Und so weiter!

/5cV/7?<7/VLcV55>5 ?i ?V ?w
/5s55s/?/s55e/? /r>. /cl//iÄcV. â-^-^^l^Z ^

^eilations-ölättör Làc; StsinmülilsFasse 2
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kueiàltung à
ka8i!Mek Witte
I.ei<:lâssi. ànieitung mit Kescnà-
kücbecn (inveàc. lZssss - loucnsl,
lt-tupt-Suon). complet ssml Ssnk-
l!onto-coccent-?insen-t.ebce. k>ce s s.

ksstliöte ?c. 2S, tür eslê"s, »estsu-

rsnts, giec-Wictsobàn ?c. 20..
5à deiobt unö beliebt. ng-s2

rjoesch-8oslinger, küekökexpökte

lüric-n uVletrovol). 21

Ml

>
.400>.t? czmevci? «c eis

vom eintìeltsten
1 bis kei listen

Lksniisczke

làllsnM 5 Xleîâerlâàeî
12 von

Oarl Bummel
Surick » Wâciensweil s ^.u^ern

lelepbon ?üc!ck Kl>5 7eiepbon Wâcte-nsvveil

virekte Senkungen «verllen sorgfältig ausgeführt unà in
kürzester' frist m Gratis Sckackîeln retournirt.

rlglts Keine ltsusisi'ei' «««^

t)6nôts an all«zn grössörc-n Orrsn
cisr Lolr^vei?-

Màii erregen unsere Heilerfolge auch in veralteten
Fällen durch unschädliche Pflanzenmittel nach
vorausgegangener kostenloser Urinuntersuchung.
Jeder Kranke verlange unseren Prospekt gratis
und franko. Urologisches Laboratorium

20 Münchenltein oei Kasel.



flrvenbolz-ffîobel *
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sein' beliebt, liefert

stets in prachtvoller Ausführung 14

A. Körber, Möbel- Fabrik. Davos- Platz.

Kirsch-Desti lîation-Schwyz

Alfred Schindler, Alleininhaber. "

i

I
Tafelschinken und Zungen
Charcuterie und Käse
Biscuits. Waffeln
Thee, Conserven etc.

in bekannter Güte stets frisch bei

Arthur Fischer
Erstes Zürcher Versandthaus f. Delikatessen

Zürich V. DufourstT. 70 28

Telegr. : Oelicata Zürich Telephon 5144^ Engrosprese

Bureau ARGUS" Zurich.

^n^p Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen.

Incasso, Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 8-52 ^
St. Gclllen Hotel un(| Restaurant St. Gallerhof.

Ganz neu erbautes, mit allem Komfort
ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers, schönste Restaurations-tokalitäten der
Stadt, gute Küche. Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine.
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 15

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

Pariser

Gummi-Artikel
ta. VorzugtQuälität

versendet franko geg. Nachnahme
gder- Marken Lä',4, fi, 6 und 7 Fr.
per Dutzend. ;: .:' ¦ 13

Aug', de Kennen
Zürich. I.

C6MUSST.ES Kmyil-r.SWi f .,-_» .SCHWEIZ

J. HERZOO
Marchand-Tailleur

Poststr. 8; Zürich I Entresol

Gold. Med. Zürich 1894 .-...»;-¦ Silb. Med. Genf 1896

Englische Cheviot HH
Moderne Herren-Schneiderei.2ü

JNluskelrheumatisniuö.
Stuf Qfjv roertcê Sdjveibc'n .tctte- 4cf> 3*nen mit, bn« id) burdj 3 fjre briet*

¦ltdje- SSefjnnbliiitq oon meinem ücibctt, Nluskelrheumatismus ganj ge&ettt

roorben bin, wofür id) meinen beften Stant «nsfp.fedjc. 3:dj Ijätte. jfineit baê

fdion früher mitteilen fönnen, wollte aW jtterft' ©etfitfetieit tjaben, ob eë oott
Stauer fei; roaê idi nun Begaben fann. &>ÜU fidi -aber friiljcv ober foritcr wieber
etwas jeig.cn, fo toerbe td)- mid) wieber an ©fc roenben... Stitö Stau fbavfett gcftaitc
td) bie iferöffenttidjuna'- ineinn- Kettling. Stu, flvtieint.tjal, bett 11. ajhätj IÖOO.

3atob Äeller, Sticfcr. mmßt Sie (Sdjtffeit obiger lintetfdntft beë .£eint-jjafob
Retter oon gfn bejeüat : 2(u, ben 12. SNära. 1900. (Semembetimt «r/ïtt. Bt. (Sailen.

Ter ©etiietnbeammattn : &. ;i)mn[)ee,v,^(*»w« Slbreffe: Privatpoliklinik Clarus,
Ätrdiftrafte -105, Clarus. ¦»¦¦¦^¦^^^¦¦¦¦¦¦¦¦B

Fabrikniedertage d. Chocoladen von

Lindt & Sprüngli

ZÜRICH
Conditorei Sprüngli

am Paradeplatz
Haus ersten Ranges

Keine kalte Füsse mehr!
S)urd) baë fragen ber

Hartmann' sehen

Sanitäts-
Bettstiefel
©rwärmett ben Körper

Nr. unoa unb fdjütien oot ©r^
fättuttg bei Dtadjt. gort mit bett
fdjäblidjen ©ettftafeben. 2Ber an tatten
güfjen teilet, madje einen i<eriud) mit ben

Hartmann'schen Sanitäts-Bettsti e fei a
UM Sülig, practisch und gesund. Mi

©ignot fid) atê ©efdienf. 30
33ei"9fVeffettung (Sdjufjnummcr angeben.

^vetë per ^p'aar gr. 7.50
©eneratîSepôt für bte ©djroeij:

iiartnmnn'fdje ^patliche
§tcdtborn.

jeder Art1: ' Harnröhren- und Blasenleiden,

GeseTny.üre und deren Folgen,
Rückenmarkszarrüttung, Geschlechts-
Nervenschwäx'lie In jedem. Stadium u.
Alter, Folgén nervenzerstörender l.et-
déoschaften etc.'.heitt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut von
Dr. Rumler in Cenf, No. 39, Avenue de Ia
Foré: 4. Servette. 3

Neue. selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heflprethoden. Sprechstunden
18 Uhr täglich.' Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

WEISFLOG- bitter~ ¦mmm^r i^p- ärztlich vielfach' empfohlen.

Fmpféhle mein grosses Lager
vorzüglicher Prim- ynd Konzert - Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefeh-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig: Illustrierter Preiscourant
gratis und franco.' Grösste Auswähl
in melodiöser,'- ein- und mehrstimmiger
Ztthérmusik, Albums, Schulen etc. Un-
übertrel'iliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probe-
Saiten gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's Wws
4] Erstes Spezial-Geschäft für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

Di« '

Männerkrankheiten,
deren Verhütung und radikale Heilung Preisgekröntes, nach den neuesten
Erfahrungen neu bearbeitet. Werk über 330 Seiten.' vieie Abbildungen. Wirklich brauchbarer

Ratgeber lt. sicherster Wegweiser zur Heilung bei Sehirn- u. Ruckenmarks-
ErschÖpfung, CeSchleçhl^nervén - Zerrüttung, Folgen nervenruinierender
Leidenschaften und allen sonstig geheimen Krankheiten. Für Fr. 2 in Briefmarken
zu bezieHeji vom .Verfasser Spezialarzt Dr. RUrVfLËR in CENF, Nr. 33 (Schweiz).

I

i Ilrunksucbt-fteüiinof,
3u meiner greube Tann td) Qtjnen mitteifen, baß id) bind) 3$r îtnfdjablicfjeë -

SBerfafjren oon meiner' Ceibêrifdjajï geljettt worben bin. Sd; fjabe gar feine ?ttft-
mefjr jum ^rinften, beftnbe midj baburdj otet beffer alë oorfjer unb fjabe aud)
ein beffercë Sluëfejjen. Slitê Xantbarfeit bin idj gerne bereit, bieë 3eugniê P '

oeröffentltdjett uttb benjenigen, toefdje mid) über meine .ftcittmg befragen, äluSIunft
ju erteilen. SOieitie £>eiltmg tuirb Sluffefjen erregen, ba tdj atê arger Srinfer
befannt war. (Sê tetuten midj gar oiele Petite, unb wirb matt fidj allgemein^ 1

oerwuttbent, bafe idj ttidjt mef)r trinfe. 3d) roerbe Sfjr bvieftidjeë £rimffitd)t=
^eiloerfaljren, baë Ieidjt mit ober otjne SBiffeit angewanbt werben fann, überall
roo tet) tjtitfomme, empfefjfctt. (Sif)U)alIeitftratje 36, j^ürtd) III, ben 28. Stajember
1897. Stlbert SBembli $Mf $ur Beglaubigung oorftebenber Unterfdjrift beê

Gerrit Stlbert SSernbß bafjtcr. Sürtdj III, ben 28. S>ej. 1897. (Stabtammann
amt 3üvid) III. S)er ©tabtammann : SBotfenêberger, ©tetluertr. "Vf Slbreffe
.S'ripafrortßltnia ^farus, Äirdjftra&e 405, ^farus.

)Il»enkol?-Möbel «
Ml' Soliisflimmsi-, Surs->ux «ìcî. i...iiskr, iisksrt

Slots in praelitvoUsr ^uskunrunx 14

Isfàninken unci Zungen
lüisreuierie uncl Xâ8s
Ki8cui<8, Wgffeln
Iliee, Konserven à.

in bsksnntef l-iite stets »iscil dei

i-às àckel-Verssncitnsus I. Ueiikstessen

?Ürioil V. UllloUIÄr. ?g 28

leieg^. : lleiicsts ?u>ick leiepiion S144

»»»»»»»»»»»»»»» Uiig^osp^ese »»»»»»»»»»»»»»-

àrkM ,^»klj8" Med. ^^js^W viskà àuslilinfte sut s»sn plàken.

Incssso, Verwaltungen, Intocmstionen etc.

^e7s/,/-os z62S » S2 ^i?

8i. 6àIIkN à> uncl Itàr-liit 8i. kallernof.

in nitenste? slàne >is^ ksnn und im lentfum
nés ciesekslts-vus^tie^s. scniinste lîesteurstions-roksiitàten ci«s
Stsät. gnte Xucne, kestsupztion in jecler Isges^eit. kîeeiis V/eine.
gute Seànung. Us empnenit sick iiötiicnst I >

la. Voriug^l)uâlitâi
vsrssii6st tesn^o F<zA. Xasliiiatime
pâsr.- kâàricsy -.âH, H» 6 unä 7 ^r.
psr Dutxsncl 13

^tiricd. I.

lVIgrcnànci-Isilleur

Loi», iVIen, ?u>-icn 18S4 5Ui>. i^en. Kent I8SS

Dn^1ÌL0ll6 OkSVÎot MW»
lVIocierne tterren-Zehneicterei.

jVluskeìàumatismus.
Auf Ihr wertes Schreiben .teile- ich Ihnen Mit, das; ich dnrch Ihre briefliche

Behandlung van meinem beiden. NNusksirtiscirnstisrnus aa,n gcl'cilt
worden bin, wofür ich meine» besten DiMk anssprechc. Ach hätte. Zhnen das
schon früher mitteilen können, wollte' àr zuerst Gewißheit haben, ob es von
Daner sei; was ich nun bejahen kann. Sollte sich aber srüher oder später wieder
etwas zeigen, so werde ich mich wieder an Sie wenden.. Aus Dankbarkeit gestatte
ich die Veröffentlichung ' 'vàer Heill'ma. An, Nlàthal. den 11. März 1W0.
Jakob Keller, Sticker. «NàB» Die Echtheit obiger lintersàift des .Herrn .Jakob
Keller von Au bezeugt : An, den IS. März. U100. Gemeindeamt Aii.'Kt. St. Gallen.
Der Gemeindeammann : G. ?lunnhee.r »MM-M Adresse: privstpoütcliniic LIs-us.
Kirchstraste 10,',, Lisrus.

kàilààlilZe <I, duocolillieii von

t.incit Lc Lpi-üngli

^Isus ersten KSNASS

Xeine iislte I^üsse mern-!

Durch das Tragen der

I-iarimsnn'senen

Sanîtâts-
Settstiefel
Erwärmen den Körper

1,5. i^vü nnd schützen vor
Erkältung bei Nacht. Fort mit den
schädlichen Betlflaschen. Wer an kalten
Füßen leidet, mache einen Versuch mit den

W> Aiìlig, prscliseìi unà gesumi. >W
Eignen sich als Geschenk. 30

Bei ''Bestellung Schuhnummer anaeben.
Preis per 'Paar Fr. 7.50

General- Tepüt für die Schweiz:
tiartmann'sriie Apotheke

Stecitborn. ------

isctsr ^ri^ IlsrnröNrsn- unci klscssn-
lolclsn, cZssàìv.ûrs un>1 <!srsn Holxen,
ktüetcsnnio.rksxgri'üttuns, (ZssoNISLbts-
>Isrvsn8> >> wà-titz In ^s<Ism Starlitirn u.
^Vitsr, i-'ot?on nsrvsnüorstörsn6gr l.st-
«Isnki'Inrsrsn etn. Nsitt kcnoN dristiloti
s>!>!j »eitnekimnte. speiigiìi^ttiane institut von
rorê^ 4. Stnvett«.

'
Z

Xsue. ksM^t, ici «er?»eiteiten ?à!!si" Iis-
vv»t>ers I1ötlrae-tt>c>6on. LprseNstuncisnI Z VNr tîtà'Ne.li.' ^nk »orke^igs Anmoiltunz
I>si ^önu>.'I>ö ttsratnnA jeà !5sit.

^ ^ ^^^^^ äritilich vielwoh' empionlen.

?ÜAli<?k6i' k»rim- ^rici Konzert .?It'k«rn
von cisr wsitbizIiiìnntLN i^irinà v. I'ietsn-
drunnor in IViittvnwÄlcl. lìslàrns üdsr-
tiiissiA' liiustrisrtsr i?rsissourànt
gratis unâ krAnso. Qrossts àswàtil
ni mslocjiössr'/ sin- nnä msnrstimrniAsr
^tttrsrrnusik, Albums, 8c?nuisri ets- I?n-
üiZsrtrsl'ilie!i<z -^itlisrssitvn, soxvokt in

><ls.N!z als blaltizarlvLit, als evstklsssiASS ^skrilcst ansrlcannl. prods-
Saiten Zs^ön Cinssirciung ciss Lstrà^ss, portofrei. Konsertsaitsn
36 tüts., ?rim?itksrsaitsn 25 Lts. Làmtliells Utensilien in rsislisr
pi'átiseksr às^vslrl.

k?. I.eek!eîtner'8
4^ Nrstss Spe^isl-QssOksît: kür Nidker

lürior, >, I^utt6lZÄ8StZ 7.

Di«

Isn^ungen neu iseardsilet. «ve^>< Ube^ ZZ0 Seiten: vieie AodiiltnNggn. «i>°><li<:>i d^âusti»

?u be-ietteii vom Veàser Spsiisisric lZ^. NU-/<t.l?ft in Lii-bi?, t^>. ZZ (Sckivei?).

I

Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, daß ich durch Ihr unschädliches -

Verfahren von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum cZrinken, befind.' mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen und denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft^
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt war. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich allgemein-'
verwundern, daß ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Heilverfahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstraße L6, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli JiM" Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 18U7. Stadtammann
amt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, Srellvertr. "VE Adresse
H»rivatxortklinik Hlarus, Kirchstraße 405, Hlarus.
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